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Dem Leben Zukunft

Partner sind 
darüber hinaus

Weitere Kliniken für Kinder- und Jugendpsychiat-
rie, Kliniken für pädiatrische Psychosomatik, Ärzte, 
Beratungsstellen, Vereine, Kirchengemeinde und 
Firmen.

Unser Team

In der Wohngruppe „Eva“ werden besonders 
qualifizierte Mitarbeiterinnen eingesetzt. Unser 
Team besteht aus Diplom-Sozialpädagoginnen, 
Heilpädagoginnen und Erzieherinnen, die über 
fachspezifische Kenntnisse und Zusatzqualifikati-
onen verfügen.

www.friedenshort.de

Wohngruppe „Eva“
in Pfedelbach 
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Der Name 
„Eva“ 

verweist auf unsere Grün-
derin Eva von Tiele-Winck-
ler, damit verbinden wir 
die Stärke und das Steh-
vermögen einer Frau, 
die in ihrem Leben den 
verschiedensten Bela-
stungen und Schwierig-
keiten ausgesetzt war.

Ihr Mut, ihre Zuver-
sicht und ihr Gott-
vertrauen bei der 
Bewältigung von  
kritischen Lebenssitu-
ationen sollen den 
Mädchen als Bei-
spiel und zur Orien-
tierung dienen.

Lichterrunde in der WG



Die dezentrale 
Wohngruppe „Eva“

ist ein stationäres Angebot in Pfedelbach zur Sta-
bilisierung und Wiedereingliederung in einen regel-
mäßigen Schulalltag für Mädchen (12-17 Jahre) mit 
erhöhtem Förderbedarf. 

Wir begleiten die Mädchen, die von einer psy-
chischen Erkrankung oder seelischen Behinderung 
betroffen oder bedroht sind mit intensiven therapeu-
tischen, sozial- und auch heilpädagogischen Hilfen.

Der Wohngruppe „Eva“ stehen sechs Plätze in 
einem geräumigen Einfamilienhaus mit heilpädago-
gischem Förderraum, „Power-Raum“ und Garten zur 
Verfügung. Durch mädchenspezifische Projekte wird 
die weibliche Identitätsentwicklung unterstützt.

Die Wohngruppe „Eva“ kommt insbesondere für 
Mädchen in Frage, für die nach einer psychiatrisch-
psychotherapeutischen stationären Behandlung eine 
Rückkehr in das familiäre Umfeld zunächst nicht 
möglich ist, die selbst oder deren Familien in akuten 
Krisen sind und die einen geschützten Rahmen für 
ihre unversehrte Entwicklung benötigen.

Unsere wichtigen Partner

Klinikum am Weissenhof

Wir arbeiten seit über 20 Jahren eng mit der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Weinsberg 
zusammen.

Die Zusammenarbeit mit  der Klinik und dem 
Jugendamt ist im Rahmen einer regionalen Kooperati-
onsvereinbarung verbindlich geregelt.

Die Aufnahme jedes Mädchens in die Wohngrup-
pe „Eva“ wird durch das Fachpersonal der Klinik 
beratend und diagnostisch begleitet. Die Zusammen-
arbeit beinhaltet die regelmäßige konsiliarärtzliche 
Teamberatung, sowie bei Bedarf die kinder- und 
jugendpsychiatrische Behandlung der Mädchen.

Eltern und Familien

Die Familie ist wichtiger und zentraler Partner 
im Hilfeverlauf und bei der Diagnostik, den Zielen 
und Leistungen. Regelmäßige intensive Gespräche, 
Besuchstage und Hausbesuche sind hierfür elementar.

Schulen und Ausbildungsstätten

Die enge Zusammenarbeit mit den öffentlichen 

Schulen im Umfeld der Wohngruppe und mit der trä-
ger-eigenen Schule für Erziehungshilfe ist gewährlei-
stet. Mit den zuständigen Lehrkräften erfolgen regel-
mäßige und situationsbezogene Abstimmungen. Im 
Bereich der beruflichen Ausbildung und Förderung 
besteht eine gut abgestimmte Zusammenarbeit mit 
den trägereigenen  und externen Angeboten der 
Jugendberufshilfe sowie mit Ausbildungsbetrieben, 
der Agentur für Arbeit und dem Jobcenter.

Wir… 

…… �helfen, wieder eigenen Stärken zu erfahren 
und ein positives Selbstwertgefühl zu entwickeln. 

…… vermitteln Kompetenzen zur Alltagsbewältigung.

…… �unterstützen die Mädchen und deren Familien, 
ihre belastenden Lebenserfahrungen zu über-
winden.

…… �begleiten die schulische Wiedereingliederung 
und erarbeiten mit den Mädchen berufliche  
Perspektiven.
……ermöglichen positives Erleben und Freude im 
Miteinander
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